
Vor der Lüner Industriekulisse demonstrierten die Kraftwerksgegner am Datteln-Hamm-Kanal. itll1z CI Z· (')j. . t'1. (Fotos: Ingo Neubold)
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brachte Kerzen, Boots· und Fackeln fürchtete und Gefahr
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Neben Fackeln kamen auch Bootslampen zum Einsatz, um den
Verantwortlichen für Kraftwerksbau heimzuleuchten.


